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7. Zusammenfassung

1. Im Verlaufe dieser Arbeit wurden die Stabilitätskonstanten der Komplexe

von Tris-(2-pyridylmethyl)-amin (TPA) mit einigen Uebergangs- und B-
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2. Das Komplexbildungsverhalten von Ga gegenüber TPA wurde untersucht.

3. Eine Reihe dieser Komplexe bildet Hydroxokomplexe, deren Bildungskon¬

stanten bestimmt wurden.

4. Es wurden Bildungskonstanten von Komplexen einiger Uebergangs- und B-

Metallionen (Mn ,
Fe

,
Cu

,
Cd

, Hg , Ag ) mit Tetrakis-(2-pyri-

dylmethyl)-aethylendiamin (TPEN) ermittelt. In saurer Lösung existieren

+ 2+
Hydrogenkomplexe von AgTPEN und von HgTPEN .

TPEN bildet in Ge-

2+
genwart von überschüssigem Silber (I) einen binuklearen Komplex Ag_TPEN .

5. Aus Vergleichen der gemessenen Stabilitätskonstanten mit solchen, in denen

keine pyridinhaltigen Liganden an der Komplexbildung beteiligt sind, wurde

gefolgert, dass sowohl in TPA- als auch in TPEN-Komplexen TT-Bindungs¬

effekte auftreten. Diese sind am ausgeprägtesten in den Komplexen mit

zweiwertigem Eisen.

6. Es wurde gezeigt, dass beide Liganden auch im sauren pH-Gebiet gute

Komplexbildner sind.


